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Fortbildungsagenda

 Klinische Ernährung 
Donnerstag, 20. Sept. 2012, Oberdorf NW, 09.00–17.00 Uhr

Schauen Sie auf unserer Homepage vorbei!
Anmeldung, Programme und weitere Details zu unseren  
Fortbildungsangeboten finden Sie auf www.fresenius.ch.

Formation continue – Agenda

 Symposium 2012  
Problématiques de la nutrition de la personne âgée 
Jeudi, 15 novembre 2012, Yverdon-les-Bains, 09h00-17h00

!! Nous recherchons des diététicien(ne)s pour participer au nutri-
tionDay en Suisse romande en 2012. Vous travaillez pour un EMS 
ou non, contactez-nous si vous êtes intéressé(e)s.

N’hésitez pas à consulter régulièrement notre site internet!
Inscription, programmes et détails sont disponibles sur  
www.fresenius.ch.

Fragen/Questions
InfoLine 0800 800 877, InfoMail@fresenius-kabi.com

Anmeldungen/Inscriptions 
www.fresenius.ch

Nestlé Suisse SA, HealthCare Nutrition 
Entre-Deux-Villes, 1800 Vevey
Infoline: 0848 000 303
Info@medical-nutrition.ch
www.medical-nutrition.ch





Fortimel Compact Protein
Weniger Volumen. Mehr Protein.
Moins de volume. Plus de Protéines.
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Von Übergewicht mit erhöhten Blutfett- und Blut-
zuckerwerten sind längst nicht nur Erwachsene 

Jugendliche unter diesen Diabetes- und Herzkreis-

Mit LOGI (Low Glycemic and Insulinemic Diet) bietet 
sich eine Methode an, die eine ideale Basis für eine 

in Zusammenarbeit mit dem 

Wie funktioniert die LOGI-Ernäh-

Wo liegen die Trends und Hürden 

Symposium

Programm und Online-Anmeldung:
www.swissmilk.ch / symposium

Weststrasse 10
3000 Bern 6
031 359 57 53

Gewicht und Übergewicht bei Kindern und Jugendlichen  
   



Einleitung

Die gesundheitliche Chancengleichheit von Persone

Migrationshintergrund ist in der Schweiz beeinträchtigt
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Methodik

Um die Forschungsfragen zu beantworte

qualitative Experten-Interviews mit Ernähr

durchgeführt. Die Interview-Fragen wurden 

Aufnahmegerät aufgezeichnet und ans

kribiert.

Die Auswertung der Daten wurde an

rierenden Inhaltsanalyse nach Mayring [4

Kategoriensystem wurden die vom BAG

lungskompetenzen für die Entwicklung m

Kompetenz in Gesundheitsberufen verw

Ergebnisse
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Abb. 1: Traditionelles Süssgebäck auf einem Markt im nahen Osten (Q
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Diskussion

Die Ergebnisse zeigen auf, dass einige Handlungskompeten-

zen gut ausgeprägt sind, wobei bei anderen noch Nachhol-

bedarf besteht. Einige dieser Punkte werden auch in der Li-
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Tab. 1: Zu verbessernde Handlungskompetenzen und mögliche Massnahmen
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Abb. 2: Beispiel für ein inhaltlich und 

sprachlich angepasstes Beratungshilfs-

mittel: Stufe der Tamilischen Lebensmit-

telpyramide (Tamilischer Verein Nord-

westschweiz, Münchenstein)

Quelle: privates Foto)
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Hochkonzentrierte Omega-3-
Fettsäuren aus dem Meer.

OMEGA-life® enthält die essentiellen Omega-3-Fettsäuren EPA und DHA, die die Blutfettregulation beeinflussen. Neu 

gibt es jetzt OMEGA-life® Eye, angereichert mit Vitaminen und Carotinoiden, und OMEGA-life® Junior als Kau kapseln 

mit angenehmem Orangen geschmack. Eine Kapsel deckt den täglichen Bedarf. Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

OMEGA-life®:
  1  täglich 
fürs Leben.

nd DHA, die die Blutfettregulation beeinflussen. Neu

Carotinoiden, und OMEGA-life® Junior als Kaukapseln

NEU:

 Für das Sehvermögen. NEU:

 Für den Nachwuchs.Für den  

täglichen Bedarf.

 
www.omega-life.ch
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- Ernährung und Bewegungsapparat 18.08.12 - www.nhk.ch/412
- Einführung klinische Psychoneuroimmunologie 06/07.09.12 - www.nhk.ch/423
- Allergien, Unverträglichkeiten und Ernährung 07.09.12 - www.nhk.ch/411
- Ernährung und Neurologische Erkrankungen 26.09.12 - www.nhk.ch/413
- Nachdiplomstudium Vitalstofftherapie ab Mo 14.01.13 - www.nhk.ch/404
- Basiskurs klinische Psychoneuroimmunologie ab 20.01.13 - www.nhk.ch/424

Weiterbildung in Ernährung für Fachleute
Basierend auf der NaTurhEilkuNde TEN  

9000 St. Gallen
071 352 55 65
info-sg@nhk.ch

8053 Zürich        
043 499 92 82
info@nhk.ch

TEN? www.nhk.ch





totale correcte insuffisante
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«Krankenkasse, Haftpflicht, Kranken-

taggeld, Vorsorge – oder Unfall?

Kein Problem, ich bin gut versichert!»

… kostenlos beraten durch:

www.sermed.ch
0848 848 810
Übrigens: Auch in allen anderen Versicherungs- und
Treuhandfragen sowie für Ihre Praxisadministration.

Unsere Partnerverbände :

Physioswiss, Schweizer Physiotherapie Verband

Swiss Dental Hygienists

SVDE/ASDD Schweizerischer Verband dipl. ErnährungsberaterInnen

 EVS/ASE Ergotherapeutinnen-Verband Schweiz 

SVMTRA/ASTRM Schweizerische Vereinigung der Fachleute für med. tech. Radiologie

Assoziierte Verbände :

Schweizerischer Podologen Verband SPV

Schweizerischer Ärztebesucher Verband SABV
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